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NDB-Artikel
 
Ratger (Raitger, Ratgar, Ratgarius) Abt von Fulda (regiert 802-17), † 6.12.835,
⚰ Fulda, Frauenberg.
 
Genealogie
Aus ostfränk. Adelsgeschl. mit Verwandtschaft (generositas) am Hof Karls d. Gr.
 
 
Leben
Als Schüler des ersten Fuldaer Abtes Sturmi und möglicherweise nach
weiterer Ausbildung an der Hofschule ist R. unter Abt Baugulf als Architekt
der Salvatorbasilika bezeugt. Nach Baugulfs krankheitsbedingter Resignation
802 wurde er zwischen 26. Mai und 4. Juli einmütig (mira concordia) zum Abt
gewählt. Mit ihm hielt die karoling. Renovatio Einzug in Fulda; Architektur, Kunst
und Wissenschaft erfuhren intensive Förderung. So sandte R. Fuldaer Mönche,
unter ihnen →Hrabanus Maurus, Brun Candidus und Reccheo Modestus, zur
Ausbildung nach Tours zu Alkuin und an die Hofschule. Im Zuge der benediktin.
Reformbewegung vertrat R. eine von der sog. anian. Reform abweichende
Konzeption, griff aber auch tief in die bonifazian. Haustradition ein. Daraus
sowie aus den Begleiterscheinungen seines ehrgeizigen Bauprogramms und
aus dem neuen monastischen Selbstverständnis, das nicht mehr so sehr
auf Askese und Weltabgeschiedenheit, sondern auf Repräsentation, Bildung
und Reichsdienst beruhte, resultierten erhebliche Konflikte. R. unterdrückte
sie mit solcher Härte, daß sich seine Gegner 809, 812 und 816 an den Hof
wandten. Sogar mit dem ihm in mancher Hinsicht geistig nahestehenden
→Hrabanus Maurus kam es deshalb zum Bruch. Während 809 und 812 der
Frieden durch Bischofskommissionen unter Leitung Ebf. Richulfs von Mainz
(reg. 787-813) nochmals hergestellt und durch Kirchweihen (Frauenberg,
Johannesberg, Schlitz) symbolisch inszeniert wurde, erreichten R.s Gegner
mit der Zweitfassung des erstmals 812 vorgelegten „Supplex libellus“ 817
(vor dem 26. Juli) die Absetzung und Verbannung R.s, obwohl dieser noch 816
ein Privileg über Immunität, Königsschutz und Abtswahlrecht hatte erlangen
können. Der tiefzerstrittene Konvent wurde unter kommissarische Leitung
ksl. Missi, der anian. Mönche Aaron und Adalfrid, gestellt und im Sinne der
Aachener Synoden reformiert. R.s Nachfolger Eigil (reg. 818-22), einst unter
seinen Gegnern, erwirkte seine Begnadigung, so daß er schon bald auf den
Frauenberg zurückkehren konnte, wo er starb und in äbtlichem Ornat bestattet
wurde.
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